
trägt die Adresse "Jean Rousseau" und charak-
terisiert sich somit als eine Arbeit des bekannten
Genfer Uhrmachers dieses Namens, der nach
Britten (Old Clocks and Watches and their
makers,Londonrgo4,Seite686)von160gbis
1684lebte.DasS. KensingtonMuseumzu
Londonbesitztvon ihm einesilbernegravierte

"I

Uhr und bei Rambal (a. a. 0., 1903, Seite 79)
' '

werden zwei Arbeiten seiner Hand abgebildet,
' '

nämlich eine kristallmontierte Kreuzuhr und eine y- -

ovale gravierte in der Art der obengenannten im ,
Londoner Kunstgewerbemuseum. Dem Genfer _
Autor Rambal scheint aber hier ein kleiner Irr-

r

tum unterlaufen zu sein, denn diese Kreuzuhr ' ' "J
stammt nach Stil und Form keineswegs aus der '

zweiten Hälfte des XVII. Jahrhunderts, sondern v l - -_L
aus dem Ende des XVI.und kommt somit nur v "4
der gleichnamigeVater unseres Jean Rousseau
in Betracht.DagegendürfteeinevonN.Hudson , I-
Moore (The old clock book,London 1912,
Seite265)erwähnterundeSilberuhrmitden
gravierten Figuren der Jahreszeiten und mit
Blumen in derBernal-Sammlung wiederum dem

jüngerenJeanRousseauzuzuschreibensein.Die _ .
Tulpenuhr der Sammlung Bloch macht einen "

etwas primitiven schlichten Eindruck und die j'-
Form ist eine echt zeitgemäße, da gerade diese '

Blume, die Tulpe, im XVII. Jahrhundert leiden- l
schaftlich beliebt war und in allen möglichen i

TechnikendesKunstgewerbesimmerwieder- f" (w?
kehrt. Eine weitere solche Tulpenuhr vom Uhr- i; e,
macherRugendin AuchistimKatalogder {All f
SammlungSoltykoff(Paris1858,P1.XIII,I) Ü!" 7'
abgebildet. 1 .1,5

BeidernunfolgendenTotenkopfuhr(TafelI,
Abb.2,Höhe4Zentimeter),dieausweißemail- f V1
liertemGoldeist, während dieAugenund Zähne F7i -
mit Brillantsplitternbesetzt sind, wage ich keine Ü
Zeit- und Ortsbestimmung. Der Schädel öffnet
sich oben nach beiden Seiten, der Unterkiefer

ist beweglich.Unten ist das Loch mit einem 4, yomuh,
Glasverschlossen,durchdas manaufdasWerk T15"äusßhel

a"Chaßßlßim(Saum-
sieht.DerTotenkopfalsspielerisches„Memento WgerpmDnsumavlalochdlshe")
mori" ist sehr alt. Schon die Gotik kennt ihn, noch mehr aber linden wir ihn


